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Umweltverbände

Zehn Forderungen an die Expo 2001

Die Umweltverbände1' stellen die Expo 2001

nicht grundsätzlich in Frage. Aber aktiv unterstützen

wollen sie das Projekt nur dann, wenn einige

ökologische Forderungen erfüllt werden:

Nachhaltige Entwicklung als Ziel, Leistungsauftrag

für den öffentlichen Verkehr, Richtpläne für

die besonders sensiblen Zonen in der Seenlandschaft,

eine Energiebilanz nahe bei Null und ein

Mitspracherecht der Öffentlichkeit.

Verkehr

5. Aufteilung des kollektiven öffentlichen
Verkehrs gegenüber dem individuellen Verhältnis

3:1.

MS: Aufteilung zirka 2:2.

Energie

Zehn Forderungen

Zur Expo 2001 als „Grossprojekt in einer ökologisch

besonders sensiblen Landschaft" formulieren

die Umweltorganisationen 10 Forderungen.

Sie werden hier zusammen mit den zum
Stichwort in der Machbarkeitsstudie (MS)

angekündigten Massnahmen (nicht vollständig)
aufgelistet:

6. Entwicklung eines exemplarischen
Energiekonzeptes mit einer Energiebilanz nahe null.

MS: Bei der Energieversorgung muss das hohe

Erfahrungspotential der Schweiz im Bereich der

rationellen Energienutzung und der erneuerbaren

Energien berücksichtigt werden.

Organisation

Vorsorge

1. Erstellung eines Richtplanes zum Schutz der

besonders sensiblen Zonen.

2. Schaffung einer definitiven Struktur zum
Schutz und zur Pflege der Grand Cariçaie
durch die öffentliche Hand.

Umweltverträglichkeit

3. Detaillierte UVP mit Massnahmen gegen vor¬

übergehende und bleibende Beeinträchtigungen.

4. Entwicklung eines Konzeptes für eine
möglichst selbständige Abfall- und

Abwasserentsorgung.

MS: Umfassende UVP in zwei Etappen. Rigoroses

Abwassermanagement

7. Transparente Entscheidungsstrukturen und

Wahrung der Mitspracherechte der Öffentlichkeit.

Nachsorge

8. Verhinderung unnützer und unsinniger Folge¬

projekte (Seilbahn Murten - Mt. Vully, Camping

Mur, Jamboree im Schutzgebiet St.

Petersinsel).

9. Naturfreundliche Aufwertung und Unterhalt

der Arteplages nach der Ausstellung.

MS: Verschiedentlich wird auf die Weiterverwendung

hingewiesen.

Nachhaltigkeit

10. Nachhaltige Entwicklung als zentrales The¬

ma der Expo 2001 mit Bonus für Aussteller,

deren Projekte nachhaltiges Handeln

thematisieren.
• Schweizerische Gesellschaft für Umweltschutz (SGU)

• Schweizer Bund für Naturschutz (SBN)

• Verkehrsclub Schweiz (VCS)

• WWF Schweiz
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